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Mauersegler sind tabu

Mauersegler gehören zu den be-
sonders geschützten Arten. Die
Niststätten der Zugvögel sind
für den Menschen ganzjährig
tabu – wer sie zerstört, muss
mit empfindlich hohen Strafen
rechnen.
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Grüne Nummer ist Flop

Die Aktion „Grüne Hausnum-
mer“ inHemmingen ist ein Flop.
Als sichtbares Zeichen für be-
sondersumweltfreundlicheNeu-
und Altbauten wollte die Stadt
grüne Hausnummern plus Ur-
kunden vergeben. Nur ein Bür-
ger meldete sich.
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Bald Ganztagsbetrieb?

Einstimmig haben der Ortsrat
und der Schulausschuss emp-
fohlen, dass die Grundschule
Jeinsen zur Ganztagsschule
wird. Der Ganztagsunterricht
soll zum Schuljahr 2017/18 be-
ginnen.
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Ein Loch ist im Dach

Seit Wochen klafft ein großes
Loch im Dach des denkmalge-
schützten Flebbehofs in Alt-Laat-
zen. Die BI Alter Markt befürch-
tet nun, dass die Immobilie
Schaden nimmt. Der Bauträger
Meravis kündigt an, das Dach in
Kürze abzudichten.
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HEutE

unterkunft wird Kreativzentrum
An Hemmingens größter Flücht-
lingsunterkunft soll ein Kreativzen-
trummit verschiedenen Angeboten
entstehen. Den Beginn macht der
ADFC, der auf dem Gelände an der
Heinrich-Hertz-Straße 23 in Hem-
mingen-Westerfeld im November
eine Fahrradwerkstatt eröffnen
will.

VON tOBiAS LEHMANN

HEMMiNGEN-WEStErFELD. Das
Motto lautet: „Aus zwei mach
eins.“ So formuliert es Udo Sche-
rer, der gemeinsam mit Dirk Här-
tel und Michael Maier die Fahrrad-
werkstatt auf dem Gelände der
größten Sammelunterkunft für
Flüchtlinge in Hemmingen eröff-
nen will. Alle drei sind Mitglieder
des ADFC-Ortsverbands Hem-
mingen-Pattensen. „Das Motto be-

zieht sich darauf, dass wir gemein-
sam mit Flüchtlingen und
Inhabern des Hemminger Aktiv-
Passes Fahrräder reparieren wol-
len. Es soll eine Selbsthilfe-Werk-
statt sein“, sagt Scherer. Der
Aktiv-Pass wird für einkommens-
schwache Bürger ausgestellt.

Doch die Fahrradwerkstatt bie-
tet noch mehr. Dort können für
ein kleines Entgelt auch Fahrräder
gekauft werden. „Wir haben das
Angebot mit den Fahrradhändlern
in Hemmingen abgestimmt. Die
sind einverstanden und sehen in
uns keine Konkurrenz“, sagt Sche-
rer. Auch Materialien rund um das
Fahrrad wie Helme und Schlösser
sollen in der Werkstatt angeboten
werden.

Die ADFC-Mitglieder haben be-
reits in der vom Flüchtlingsnetz-
werk in Pattensen angebotenen

Fahrradwerkstatt aktiv mitgehol-
fen. „Dort haben wir auch viele lo-
gistische Tipps zur Lagerung und
dem allgemeinen Ablauf bekom-
men“, sagt Härtel. Die drei Hem-
minger sind sich sicher, dass unter
den Flüchtlingen ein großer Be-
darf für Fahrräder besteht. „Hem-
mingen hat viele Ortsteile, die
nicht direkt aneinander liegen.
Mobilität ist wichtig“, sagt Maier.

Die Räume zur Reparatur und
Lagerung der Fahrräder hat die
Stadt kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Ziel ist es, auf dem Gelände
einen Treffpunkt für kreative An-
gebote zu errichten. Im Raum ne-
benan sollen zum Beispiel Näh-
maschinen aufgestellt werden,
sagt der betreuende Sozialarbeiter
Rudolf Hoffmann. Dabei geht es
auch darum, den Flüchtlingen
eine Beschäftigung anzubieten.

Möglicherweise könne ab dem
nächsten Frühjahr auf dem Gelän-
de auch noch eine Verkehrsschu-
lung organisiert werden.

Die Fahrradwerkstatt soll am
Dienstag, 15. November, von 17.30
bis 19 Uhr erstmals eröffnet wer-
den. Dann soll es imWochenrhyth-
mus weitergehen. Gesucht werden
sowohl ehrenamtliche Helfer wie
auch Spenden. „Wir brauchen
Fahrräder,Werkzeuge und alle wei-
teren Materialien rund um das
Fahrrad“, sagt Scherer. Wer sich
engagieren möchte, meldet sich
bei Härtel unter Telefon (05 11)
4 10 47 49 oder Maier unter (01 77)
3 08 70 40. Auch Geldspenden wer-
den gern angenommen unter der
IBAN DE97 2509 0500 0000 9205 50,
Sparda Bank Hannover, Verwen-
dungszweck: „ADFC Selbsthilfe-
werkstatt Hemmingen“.

Stadt und ADFC eröffnen Fahrradselbsthilfewerkstatt auf Gelände des Flüchtlingsheims

udo Scherer
(von links),
Dirk Härtel,
rudolf
Hoffmann und
Michael Maier
freuen sich auf
die Eröffnung
der Fahrrad-
werkstatt.
Lehmann
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